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GRODEN. Der Mitmach-Zirkus der
Familie Traber kommt an die Gro-
dener Schule. Im letzten Jahr war
die Zirkusfamilie schon in Lü-
dingworth zu Gast und Schüler
studierten verschiedene Num-
mern ein.
Nun wollen auch die Grodener

Schüler eigene Darbietungen im
Zirkuszelt präsentieren, und zwar
am Donnerstag, 12. Juli, ab 18
Uhr und am Freitag, 13. Juli. Im
Zirkuszelt finden etwa 400 Zu-
schauer Platz. Vor den Auffüh-
rungen wird, durch den Schulel-
ternrat organisiert, etwas zu Essen
für wenig Geld angeboten.
Nicht irgendein Zirkus gibt hier

eine Vorstellung: „Die Grund-
schüler sollen ihn als ihren Zirkus
verstehen und erleben“, so Martin
Reese, Schulleiter der Grodener
Schule. Deswegen haben sich die
Schüler auch einen eigenen Na-
men überlegt: „Grodissimo“.

Mitmach-Zirkus
in Groden

Im Galopp über den Meeresboden vor Duhnen
Duhner Wattrennen wieder am 15. Juli / Novum in der 110-jährigen Vereinsgeschichte: Ein Trabreiten mit bekannten Sulkyfahrern

vid McAllister eröffnet. Danach
geht es Schlag auf Schlag: Alle 30
Minuten wird ein Rennen gestar-
tet und vor, zwischen und nach
den Rennen bietet das Rahmen-
programm, das sich bis 22.30 Uhr
erstreckt, genügend Abwechs-
lung. Musik bildet dabei einen
Schwerpunkt.

Wattenmeeres“. Der Start erfolgt
m 17 Uhr.

Rennen im Mittelpunkt
Die Rennen stehen in Duhnen am
15. Juli zweifellos im Mittelpunkt,
aber auch das Rahmenprogramm
kann sich sehen lassen. Der Deich
wird dann wieder zur großen Tri-
büne.
Den Auftakt der Veranstaltun-

gen bildet gegen 11 Uhr der Emp-
fang der Rennteilnehmer zum tra-
ditionellen Bügeltrunk. Musik,
Vorführungen auf demWasser, im
Watt und in der Luft runden das
Beiprogramm ab.
Gegen 13.15 Uhr wird die Ver-

anstaltung offiziell durch den Prä-
sidenten Böhack, Cuxhavens
Oberbürgermeister Dr. Ulrich
Getsch (Schirmherr) und Nieder-
sachsens Ministerpräsidenten Da-

nicht zu schnell (bei Wind aus
westlichen Richtungen) wieder
aufläuft.
Ein Novum hielt der Rennleiter

in der Sitzung parat: „Es wird erst-
mals in der 110-jährigen Ge-
schichte des Wattrennens ein
Trabreiten veranstaltet“, so Heil.
Dabei werden bekannte Sulkyfah-
rer auf dem Pferderücken sitzen
und im Trab ihre Runde drehen.
Bei den Galoppern sind durch-

schnittlich acht Pferde pro Ren-
nen am Start. Bei den Trabrennen
liegen die Teilnehmerfelder bei 12
bis 14 Startern. Im Mittelpunkt
der Galopprennen steht die Jagd
um den Wanderpokal des Nieder-
sächsischen Ministerpräsidenten,
das um 16.30 Uhr gestartet wird.
Im mit 4000 Euro am höchsten
dotierten Rennen geht es bei den
Trabern um das „Blaue Band des

zung am Donnerstagabend im
Duhner Strandhotel.
„Das Watt im vorderen Bereich

ist zwar schlickig, aber das etwas
weiter draußen angelegte Geläuf
ist in einem guten Zustand“, sagt
Bahnchef Berthold Eckhoff. Eini-
ge Löcher im Boden werden kurz
vor der Veranstaltung noch ver-
füllt. Eine Bahnbegehung hat
kürzlich stattgefunden. „Das Ge-
läuf sieht heute weitaus besser
aus, als es noch Anfang Mai der
Fall war“, hat Eckhoff festgestellt.
„Wir werden versuchen, alle

zwölf Rennen programmgemäß
während der Tidezeit über die
Bühne zu bringen. Dabei sind wir
stark von Wind und Wetter ab-
hängig“, erläuterte Rennleiter An-
dreas Heil. Ausschlaggebend ist
dabei, dass das Wasser rechtzeitig
den Meeresboden freigibt und
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DUHNEN. Die Vorbereitungen für
das Duhner Wattrennen, das am
15. Juli ausgetragen wird, sind ab-
geschlossen. Mehr als 1000 Helfer
stehen parat. Es ist das 38. Ren-
nen auf dem Meeresgrund seit
1975 in Folge unter der Präsident-
schaft von Henry Böhack. Das
erste der zwölf Rennen ist den
Galoppern vorbehalten und wird
um 13.30 Uhr gestartet.
Seit 1902 gibt es vor Duhnen

das Wattrennen. Präsident Bö-
hack hat alle Seiten der Veranstal-
tung kennengelernt. „In den 30er-
Jahren war ich Zuschauer, da-
nach aktiver Reiter, habe dann die
Ansage übernommen und wurde
1974 zum Präsidenten des Ver-
eins für Pferderennen auf dem
Duhner Watt gewählt“, berichtete
der 86-Jährige bei der Komiteesit-

Duhner Wattrennen

Rennbeginn: 13.30 Uhr; Start für
das letzte Rennen um 19 Uhr.
Eintritt: Sitzplatz 10 Euro; Stehplatz
6 Euro; Kinder 3 Euro (bis 12 Jahre).
Vorverkauf: Tel. 0 47 21/40 40.
Internet: www.duhner-wattrennen
Bus-Shuttle: Ab 11 Uhr im Pendel-
verkehr vom Wochenmarkt (Beetho-
venallee) und Kreishaus. Letzte Fahrt
ab Duhnen um 19.30 Uhr.

Ausgelassen und mit bunten Luftballons feierten die Abiturientinnen und Abiturienten von Amandus-Abendroth- und Lichtenberg-Gymnasium am
Freitag den Erhalt ihrer Reifezeugnisse. Am Festakt in der LiG-Aula nahmen neben den Absolventen auch Lehrkräfte und Eltern teil. Fotos: Koppe

Carl Reinke, Tore Timmermann, Jan-Frederik Schaefer, Niklas Schwefer, Birt-
he Roß und Nils Benjamin Enke schnitten bei den Prüfungen am besten ab.

Finja Glüsing und Max von Leitner zogen in ihrer Abiturientenrede eine per-
sönliche Bilanz der zurückliegenden Oberstufenphase.

Abschied nach dem „Abi“
Absolventen des Amandus-Abendroth- und Lichtenberg-Gymnasiums erhielten am Freitag ihre Zeugnisse

Gymnasiums (LiG) heißen Ma-
sud Abidy, Amine Arslan, Lea
Bentlage, Jonas Bertele, Chris-
Alexander Bormann, Timo Dra-
gan Brose, Hauke Christiansen,
Alina Demuth, Marco Döhring,
Jan Düsterhöft, Jana Eichhorst,
Nils Benjamin Enke, Jannek Ey-
lenfeldt, Michelle Fitzon, Svenja
Marleen Gabriel, Laura Helen
Glade, Michelle Goritz, Martin
Greve, Daniel Greve, Annika
Griebel, Thomas Frank Grote-
guth, Gerrit Hanno, Max-Ole
Harras, Sabine Hasani, Jana Hau-
schild, Tobias Höpcke, Malon
Janssen, Alexander Krooß, Laura
Künnmann, Janine Lange, Björn
Langer, Viet Long Le, Dirk Lö-
wenstrom, Jan Löwenstrom, Lara
Makareinis, Frederic Meffert,
Vassilios Michalakis, Janieke Mö-
bes, Corvin Alexander Moritz,
Duc-Hai Nghiem, Nils Poit, Sa-
scha Rathjens, Liza Rauter, Jule
Santjer, Jan Frederik Schaefer, Es-
ther Schillmüller, Christian
Schlotter, Alexander Schlüssel-
burg, Lars Schütt, Svenja Schult,
Till-Hendrik Siemssen-Heinsohn,
Alexander Sommer, Finn Spargel,
Tom Lukas Stahlbuck, Jennifer
Stühling, Lea Katharina Teifel,
Robin Tiedemann, Thore Tim-
mermann, Eike Valentin, Sarah
Vollmers, Laura Vollmers, Maxi-
milan Weidemann, Max Wiech-
mann, Marco Witthohn, Melinda
Wolter und Maximilian Ziehe.

hende Studien- oder Ausbil-
dungszeit knüpfen.
Am Amandus-Abendroth-

Gymnasium (AAG) haben in die-
sem Sommer folgenden Schüle-
rinnen und Schüler die Hoch-
schulreife erlangt: Tobias Beyer,
Neil-Nigel Bier, Hannah Blohm,
Tjark Breuer, Marie Buck-Wiese,
Franziska Bulle, Marty Dettmann,
Anna Diedrich, Milan Dreyer,
Christian Eymers, Jennifer Feuer-
stein, Lion Frenster, Daniel Freu-
denberg, Andreas Fröhlke, Flori-
an Gerling, Paula Glenz, Finja
Glüsing, Ann-Kristin Goldberg,
Clara Josefine Günther, Janina
Günther, Marie Hadeler, Hala
Harb, Dominik Hemeli, Sarah
Herzog, Yae-Seong Hong, Sabri-
na Idjen, Fiona Jöster, Malte Kah-
le, Antje Keßler, Laura Kliem, An-
nike Knabe, Nils
Kunze, Max von Leitner, Friede-
rike Leßner, Ivan Liss, Siska
Lück, Alexandra Lühmann, Lau-
ra Lütt, Sarah Liv Luttmann,
Timo Marx, Jennifer-Geraldine
Meffert, Julia Müller, Yannick
Mußmann, Aike Kristin Niklasch,
Patrick Orth, Alexandra Platte,
Carl Reinke, Birthe Roß, Tobias
Rüsch, Malte Schmarje, Patrick
Schrader, Niklas Schwefer, Chris
Seifert, Alissa Shah, Kai Stehren-
berg, Julia Straßheim, Nina Streh-
low, Steven Thiede, Bentje Vetter
und Tim Wrobel. Die aktuellen
Abiturienten des Lichtenberg-

Zuvor hatten die Schulleiter
beider Gymnasien, Bernd Kreft
und Robert Just, den Abiturienten
gratuliert. Kreft beschrieb mit
Thesen zum Thema Glück den an
diesem Abend dominierenden
Gemütszustand, Just trug mit ei-
nem Hamlet-Zitat dem mit dem
Abi verbundenen Aufbruchsmo-
ment: „Morgenluft“ wittern nun
mutmaßlich die meisten der Ab-
solventinnen und Absolventen,
selbst wenn einige von ihnen (wie
Finja Glüsing und Max von Leit-
ner in ihrer Abiturientenrede an-
deuteten) noch keinen „Master-
plan“ für bevorstehenden Lebens-
jahre in der Tasche haben.

Ballons als Sinnbild
Die Verabschiedung der ehemali-
gen Zwölftklässler erfolgte in fei-
erlichem Rahmen, für den unter
anderem die Jazz Company Cux-
haven mit perfekt zu den klimati-
schen Verhältnissen passenden
Bossa-Rhythmen sorgte. Die Mu-
sical-AG zeigte Szenen aus der
„West Side Story“. Und die von
einem Schüler-Trio gecoverte
Pink-Floyd-Komposition „Shine
On You Crazy Diamonds“ wirkte
wie ein Appell an die (Mit)-Abitu-
rienten, die zu guter Letzt auf dem
Westhof des Lichtenberg-Gymna-
siums gemeinsam eine Traube von
mit Gas gefüllten Ballons in den
Abendhimmel steigen ließen –
Sinnbild für Wünsche und Hoff-
nungen, die sich an die bevorste-
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CUXHAVEN. Mit der Zeugnisüberga-
be endete am Freitagabend die
Schulzeit von rund 130 Cuxhavener
Abiturientinnen und Abiturienten,
die ihre Hochschulreife am Aman-
dus-Abendroth- oder am benachbar-
ten Lichtenberg-Gymnasiumerreicht
haben. Absolventen der beiden im
Oberstufenbereich kooperierenden
Schulen feierten diese Zäsur ge-
meinsam in der Lichtenberg-Aula.

Vor wenigen Wochen saßen die
Abiturienten des Jahres 2012
noch schwitzend über ihren Klau-
surbögen. Die „heiße“ Prüfungs-
phase schien am Freitag verges-
sen. Schweiß floss zwar trotzdem,
aber das lag allein an den tropi-
schen Temperaturen in der mit
Schülern, Lehrkräften und natür-
lich vor allem mit Eltern und Ver-
wandten voll besetzten Aula, in
der die Hauptpersonen des
Abends in ihren Tutandengrup-
pen auf die Bühne gebeten wur-
den, um ihre Reifezeugnisse in
Empfang zu nehmen.

Sechs „Einser“-Abis
Die Leistungen der sechs Bes-

ten des Abitur-Jahrgangs 2012
wurden gesondert gewürdigt, eine
Ehre, über die sich Carl Reinke
und Jan Frederik Schaefer (Abi-
Schnitt 1,0) sowie Birthe Roß
(1,2), Thore Timmermann (1,2),
Niklas Schwefer (1,3) und Nils
Enke (1,4) freuen durften.

CUXHAVEN. Durch die Polizei ge-
weckt wurde am Sonnabend ge-
gen 3.47 Uhr ein 28-jähriger Cux-
havener in seinem Peugeot. Eine
Zeugin hatte die Polizei darauf
aufmerksam gemacht, dass vor
der Ampel an der Kreuzung
Abendrothstraße/Südersteinstra-
ße ein Pkw mit laufendem Motor
stehe und der Fahrer offensicht-
lich eingeschlafen sei. Nach eige-
nen Angaben hat der Mann mit
Freunden ein „paar“ Bier getrun-
ken sei und auf dem Weg nach
Hause von der Müdigkeit „über-
fallen“ worden. Nach einem
Alko-Test, der 1,31 Promille er-
gab, wurde dem 28-Jährigen eine
Blutprobe entnommen. Sein Füh-
rerschein wurde sichergestellt.

Vor der Ampel
eingeschlafen

CUXHAVEN. Drei Verletzte und ein
Sachschaden in Höhe von rund
35 000 Euro – das ist die Bilanz ei-
nes Unfalles, der sich am Freitag
an der Einmündung Meyerstraße/
Hadeler Weg ereignete. Gegen
14.50 Uhr befuhr eine 32-jährige
Frau aus Diepholz mit ihrem
BMW die Meyerstraße in Rich-
tung Stadtmitte. Auf Höhe der
Einmündung Hadeler Weg wollte
sie nach links abbiegen und über-
sah dabei den ihr entgegen kom-
menden Mercedes eines 38-jähri-
gen Cuxhaveners. Dieser konnte
einen Zusammenstoß nicht mehr
verhindern. Beide Fahrzeuge
prallten nahezu frontal ineinan-
der. Nach Polizeiangaben wurden
durch den Unfall drei Personen
leicht verletzt. Der Sachschaden
wird von den Beamten auf rund
35 000 Euro geschätzt.

35 000 Euro
Sachschaden

DORUM-NEUFELD. Eine 48-jährige
Motorradfahrerin kam am Sonn-
abend gegen 16 Uhr innerhalb ei-
ner Linkskurve in der Dorum-
Neufelder Sieltrift ins Rutschen
und stürzte. Bei diesem Unfall er-
litt die Frau schwere Verletzun-
gen und musste in ein Kranken-
haus eingeliefert werden. Es ent-
stand geringer Sachschaden. Als
Unfallursache vermutet die Poli-
zei einen Fahrfehler.

Kradfahrerin
schwer verletzt

LOXSTEDT. In der Nacht zu Sonn-
tag stahlen bislang unbekannte
Täter in der Gewerbeparkausstel-
lung in Loxstedt zwei handgefer-
tigte Kupferskulpturen in Tier-
form.Bei der einen Skulptur han-
delt es sich um die Darstellung ei-
nes Kranichs mit gespreizten Flü-
geln, die zweite zeigt einen
Strauß. Beide Skulpturen sind je-
weilsetwa 80 cm hoch.Ihr Wert
wird auf 350 Euro geschätzt.

Tierskulpturen
gestohlen

CUXHAVEN. Flottillenadmiral a.D.
Henning Hoops hat das Amt des
Präsidenten des Rotary Clubs
Cuxhaven für das Jahr 2012/2013
von Dipl.-Ingenieur Siegfried
Mett übernommen. Henning
Hoops ist als gebürtiger Cuxhave-
ner nach seiner Pensionierung vor
drei Jahren in seine Heimatstadt
zurückgekehrt.
Nach seinem Abitur am Gym-

nasium für Jungen, heute AAG,
ging Henning Hoops zur Bundes-
marine und hat auf Einheiten der
Flotte gedient, war Kommandant,
Geschwader- und Flottillenkom-
mandeur. Zwischenzeitlich wur-
de er in vorwiegend operativen
Stäben verwendet, so im Flotten-
kommando, im Verteidigungsmi-
nisterium, im NATO Hauptquar-
tier in Brüssel und auch bei den
Vereinten Nationen in New York.
Als Admiral Rüstung und Logistik
war sein letzter Dienstort in Ros-
tock. Die Rückkehr nach Cuxha-
ven fiel ihm und seiner Frau
leicht, zumal sie ebenfalls in Cux-
haven aufgewachsen ist und die
beiden die Kontakte in ihre Hei-
mat nie abreißen ließen.

Weltweite Organisation
Rotary International ist eine welt-
weite Organisation von mehr als
1,2 Millionen Frauen und Män-
nern, die in mehr als 200 Ländern
in Clubs organisiert sind. Das
Hauptziel besteht darin, überall in
der Welt gemeinnützige Arbeit zu
leisten getreu dem Motto „Service
above self“ (selbstlos dienen). Ein
Schwerpunkt ist die Jugendarbeit:
Rotary Clubs ermöglichen jedes
Jahr Schülern, Studenten und
jungen Berufstätigen durch einen
Aufenthalt im Ausland, ihren Ho-
rizont zu erweitern. Weltweit en-
gagieren sich die Clubs in huma-
nitären Projekten für Wasserwirt-
schaft und Hygiene, Bildung und
Armutsbekämpfung. In der Kam-
pagne „Polio Plus“ geht es um die
Bekämpfung der Kinderlähmung,
die inzwischen fast vollständig be-
siegt werden konnte.
Neben der Beteiligung an den

großen internationalen Projekten
verfolgt der Rotary Club Cuxha-

ven auch unter
Präsident Hoops
eigene gemein-
dienstliche Auf-
gaben: Unterstüt-
zung der Süder-
wischschule,
Ausfahrten mit
Bewohnern Cux-
havener Alten-

heime, Hilfe und tatkräftiger Ein-
satz bei der Ferienaktion
„Plietsch“ der Freien Evangeli-
schen Gemeinde, Unterstützung
der Cuxhavener Tafel sowie der
Diakonie in Klaipeda (Memel) in
Litauen.

Stand beim Wattrennen
Auch beim Duhner Wattrennen
am 15. Juli wird der Rotary Club
Cuxhaven wieder mit einem
Stand vertreten sein, wo Präsident
Hoops und seine Rotarier kleine
Köstlichkeiten und Erfrischungen
anbieten werden. Der Erlös dieser
Aktion soll wieder Cuxhavener
Jugendlichen zugute kommen.

Ein Admiral
am Ruder
von Rotary


